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D As vor ein zornig und wutendes Straff
n Feuer der Allmachtige nach ſeinen
Junerforſchlichen Gerichten Montag
m den 2zſten Septembris Nachts zwi
1 ſchen 8. und 9. Uhr unter uns ange—
»Nſtecket wodurch unſer geſammte

allen publiquen Gebauen etlich wenig ſchlechte Hau
ſer davon außgenommen verzehrt und alles zu
einem Hauffen in die Aſchen zuſammen gelegt wor—
den. Davon laſſet die groſſe Conſternation und
Hertzens- Bekummernuß keine weitlaufftige Erzeh—
lungen machen; Die von denen nechſt- und weit
angelegenen Hochfurſtl. Wurtembergiſchen Hechin
giſchen Oeſterreich-Stadt Eßlingen auch andern
Hoch- und Wohlloblichen Reichs- Herrſchafften
ju Hulff und Rettung anhero geſchickte Hoch. und
wohl anſehnliche Depatirte und liebe getreue An—
gehorige ſeynd deſſen mehr dann tauſendfache
allerbetrubteſte Gezeugen die dieſes unaußſprech

liche Elend Jammer und Noth mehrers als wir
zu manniglichs Erſtaunen und auſſerſter Bewegnuß
beſchreiben konnen; Dann ob zwar diefes grimmige
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Feuer ſo in eines Schuſters Hauß durch Verwahr—
loſung und Unachtſamkeit mit dem Liecht nechſt am
Futter angegangen und noch ſo zeitlich da man—
niglich noch wachend- und der Lohe nicht außge—
ſchlaagen war auch bald hernacher mit 3. Feuer—
Sprutzen und denen Burgerlichen Feuer-und Waſ—
ſer-Ehymern zu dampffen uberfallen worden ſo
brach doch daſſelbige mit einem ſolchen unaußſprech—
lichen Gewalt aus und entzundete damit das nachſt
an der Gaſſen uber gelegene Hauß von dem unter
ſten Stock biß in den oberſten Gibel alſo daß von
dieſen beyden zu beeden Seiten der Straſſen auch
andere hintenan gelegene mit ergriffen mithin der
Gewalt der Flammen alſo ſchnell rechts und lincks
außgebreitet worden daß wann man demſelben von
vornen her genugſamlich geſteuret zu haben gehoffet
daſſelbige von hinten her andere corripitt mithin
die Hulffe der Rettenden ſo gar diſtrahirt daß ſie
nirgendwo und zwar darum nicht zulanglich ge—
nug geweſen weilen wegen Enge der Gaſſen und
vielerley Vorſchuß der mehriſten Hauſer von der
unertraglichen Hitze des Feuers die oberſten Spi—
tzen deroſelben zu allererſt ergriffen und ob auch
deme vorzukommen zu unterſchiedlichen mahlen
die noch unergriffene Hauſer abzubrechen und nieber
zureiſſen vermucht ſo ſeynd ſo gar auch dieſe Arbei
ter von der Hefftigkeit der Flammen ſo ſich als ein
Feuerſpeyender Regen manchmal wie ein Bogen
gewunden davon ab und immer weiters zuruck ge
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trieben mithin ſo viele Hauſer und Gaſſen zuſammen
in die Flamme geſetzt worden daß auch der ſchone
koſtbare und weitlauffe Hochfurſtl. Wurtembergiſche
ſogenannte Bebenhauſer Hoff und von dar auch
die koſtbarſte Hauſer gegen dem Marckt von hinten
her von vornen aber der neben andern Burgerli—
chen- noch groſſere Hoſpithal-Bau das Rath und
nicht weit davon ſtehend-mehrentheils von Stein
aufferbaute Burger-oder Steuer-mit dem Syndicat.
Hauß ſo fort alſo der gantze Marckt nimmer geret—
tet werden konnen von dar gieng die hefftige Wuth
der Flammen unſerm uhralten von lauter ſtarcken
QuaderSteinen koſtlich-erbauten ſchonen GOttes
Tempel zu und hat alle noch voran gelegene Bur—
gerliche Hauſer und die Cantzley mit gleicher Grau
ſamkeit auffgezehrt dabey allerdings die Ooffnung
zwar gemacht als ob ſie deſſelben und anderer
hinten an ſtehender ſo wohl privat- als publiquen
ædificien noch verſchonen wolte des Dienſtag Nachts
aber ſtieß ein ſolcher ſturmender Wurbel- Wind
der ſich zwar auch vorhin wie hernach immer nur
nach denen noch ſtehenden Hauſern gar vielfach ge—
wandt und gedreht in die hoch-fliegend verzehrende
Flammen und trieb dieſelbige nicht nur allein auff
dieſe Kirche und daherum geſtandene Geiſtl. und
Schul-Hauſer ſondern auch den nachſt angelegenen
Prælat- Zwyfaltachiſchen Hoff und an die Mauren
der Stadt auf die Seite zuruck und verzehrte von
dar dieſes vollige Quartier oberhalb der Kirchen biß
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an das Phyſicat-Hauß welches ob es zwar von
beeden Seiten- und furwarts von andern benach
barten Hauſern abgelegen ſo wurde doch die Macht
dieſes zornigen Feuers von dieſem groſſen und mach
tigen Gebaude ſo ſehr verſtarckt daß auch das obere
Thor angegriffen und wieder rechter ſeits der Stadt
ein zimmlicher Theil vollkommen in die Aſchen ge—
worffen worden; Alſo daß da ſamtlicher Herren
Burgermeiſtere der mehreſten RathsFreunde- und
vornehmſter Burger Hauſer auch alle 3. Apothe
cken die Lateiniſche und 2. Teutſche Schulen ſamt

hart darangeſtandener Buchdruckerey in dem Rauch
auffgegangen von gemeiner Stadt publiquen Ge
bauden nichts weiters ubrig geblieben als das ſoge—

nannte Cloſter oder der ſonſt gewohnliche Schwor
hoff mit ſeiner Circumferenz, allwobin der Regie
rende Herr Burgermeiſter und theils andere mit
dem Herrn syndico, die ſich wegen Verluſt ihrer ei—
gener- und beſeſſener Amts-Hauſer etlich Tag und
Nachte/ in ihren Garten und ſo zu ſagen auf dem
freyen Feld wie viele hundert andere Verbrandte
mit Weib und Kindern im Regen und Sturm elen—
diglichſt ſo lang enthalten (biß nur ein enges Raum
lein zum Ob-Dach zubereithet worden) ſich retiri-
ren muſſen ohnweit dieſem ſtehet auch noch der ſo—
genannte Spenden-Kaſt und da etwas entfernter
der Hochfurſtl. Wurtembergiſche ſogenannte Konigs
bronner-und hinter ſolchem der Prælat- Marchtalli
ſche Hof unten in der Stadt ein kleines Capellin
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ohne Glocken dahero dieſes noch das allererbarm—
lichſte und allerdings unertraglichſte daß zu dem ab
haltenden GOttesdienſt nicht einmahl ein eintziges
Glockleinübtig geblieben ſondern mit denen Tromm
len (von denen dreyen aus beſonderer mild Furſtt.
Vorſorg unſers gnadigſten Schirms- Furſten und
Herrn wegen Abgang der diſtrahirten Burgerſchafft
zu Verwahrung der abgebrandt- und dardurch er—
offneter Thoren allhero gnadigſt verwilligter Com—
pagnien von dero Hochfurſtl. LeibDragoner-Re—
giment) das Zeichen gegeben werden muſſen. Und ſo
mangelt es an allem was nur immer zu leiblicher
Nothdurfft nothig indeme nichts als Staub Rauch
Aſchen-und Maurwerck alſo das bittere Elend und
der allerabſcheulichſte Anblick der Gottlichen Straff—

Gerichte bey uns zu finden iſt dann da zehlet man
gegen ooo. Brand-und HofStatt worauf Hau—
ſer Scheuren Werckſtatt und andere Haußliche
appertinentien geſtanden und weilen in einem Hauß
mehrentheils 2. biß 3. Haußhaltungen gewohnt ſo
erſtreckt ſich die Anzahl der Brand-beſchadigten ar—
men Burger und Jnnwohner auf eine noch ſtarckere
Anzahl welche dato noch nicht eigentlich zu erkun—
digen weilen ſie aller Orten zerſtreuet in dem Elend
und deſperation herum vagiren muſſen. Von publi—
quen Gebauen ſind verbrandt: 1. Unſere unvergleich
liche ſchone uhralte durchaus von gleichem grauem
QuaderStein von Anno 1247. her 7o. Jahr lang
zierlichſt erbaute Oaupt- und Pfarr-Kirch mit
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zweyen Haupt-Thurnen derer Dach-StuhlenGewolbern 5. groſſe und 4. kleine Glocken davon die
groſſeſte gegen oo. Centner gewogen dastrefflichkoſt
bare Uhr-und Orgel-Werck auſſer daß etwas we
niges von denen Pfeiffen vorhin außgehoben wor
den die dreyfache Empor-Kirchen Geſtühle Can
tzel ſamt deſſen kunſtlich- pretioſen Deckel Altar
auch allerley alten raren Kirchen-Geſchmuck und
hoch- ſchatzbaren Zierathen: Alſo daß die mindeſte
reparation, wann anderſt noch einige Ooffnung darzu
uberbleibt (maſſen die dickſten Saulen Schwib
hoaen nnd Damnite ſnoc

—Oô quν vrhuucticallerdings pur ſteinerne Burger-mit dem Steuer
Hauß 2. Glocken und ſchonen kunſtlichen Uhrwerck;

5. nicht weniger gtens das Syndicat- mit einer groſſen
6. Scheuer und andern ſchonen appertinentien; 6tens
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das bhyſicat- Hauß 7tens die Cantzley und Scheuer 7
jedoch daß daſelbſtige Archiven quaſi per miraculum
erhalten worden. S8tens Der groſſe Zehnd-Hof mit 8.
vierfachen Scheuren und Bind-Hauß der Stadt ge
horig ſamt mehr als 15000. Zehend- Garben und
200. Rthl. an Wein; gtens der gantze weitſchuchtige 9.
Hoſpithal daſige ſchone Kirche mit ſchonen Glocken
gezweyfachten groſſen Scheuren Frucht-Kaſten und
darinnen vorrathigen vielen Garben Zutter Stroh
und außgedroſchenen vielen Fruchten ſamt andern

„Wohn Gebauen; notens der arme Pfleg-Kaſten 10.
ſammt FruchtenVorrath utens der ſo genann i.
ten Frauen-Hauß mit allem der heiligen Pfleg—
Vorrath; i2tens Das groſſe Spreuer-Hauß; 12.
iztens Viel ſchone Thurn an und um die Stadt mit 13.
denen iatens von obenher abgebrandten drey funff 14.

theil der StadtMauren und drey Stadt-Thoren;
ictens der Weingartner Kelter mit funff groſſen Kel15.
ter-Baumen und Wohn-oder Zunfft-Behauſung;
Und zstens noch o. andere ZunfftHauſer im Rauch 16.
anff und verlohren aller Orten aber an Wein Fruch
ten Garben Futter Schnitz allerhand Werck
zeug zu- und unbereiteten Handwercks-Waaren
allerley haußrathigen Sachen und andern mobilien
ſo vieles zu Grund auch ſonſten noch wehrenden
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Außzugs und ſalvirung deroſelben durch ungetrene
Hande ſo wohl der Jnngeſeſſenen als fremden un
bekandten dahingegangen daß die darub entſtan—
dene Wehklagen nicht zu beſchreiben noch ohne
Hertz- ſchmertzliche Thranen anzuhoren da einige
nichts als die allerelendeſte alltagliche Kleidung
auff dem Leib indeme da ſie verhofft ihre Habſe—
lichkeiten in denen gewolbten Kellern zu erhalten
ſolche aber von der Hefftigkeit der Flammen alſo ubel
zugerichtet worden daß auch der mehreſte Wein
alle Wein-Faß ſo gar mit denen dickſten Ligerlingen
zu pur lauterer Aſchen und Staub verzehret worden;
dahero man auch nicht gewußt wo man den an
denen Weinſtocken eintzig und allein noch ubrig ge
bliebenen Wein-Seegen aus Mangel der Faſſer
auffbehalten noch der ſo uhel-verbrandte mehrere
Theil der Burgerſchafft ſich hin verkriechen wann
ſie nur vor Wind und Regen als die verſtorte
Kautzlein in etwas bedeckt ſeyn ſollen; Geſtalten
dann viele eben deßwegen und vor groſſem Kum
mer ungeſtummen kalten Regen und Ungewitter
auch außgeſtandenen vielen ſtrappataen gleich todlich
erkrancket theils ſchwangere Frauen auf freyem
Zeld urplotzlich mit unzeitigen  und unglucklichen
GeburthsSchmertzen befallen und alſo hieruber
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allenthalben nichts als Ach! und Wehe! gehoret wor
den da ſich Eltere und Kinder die allernachſte
und furnehmſte Familien wie die allergeringſte
getrennet und hin und wieder in der Nachbar
ſchafft ein zwey drey Stunden weit von einander
zerſtreuet wo ſie etwan unterkommen konnen auf
halten wie dann gegen tauſend Seelen annoch hin und
wieder wehmuthigſt herumirren und noch vorbeſorgl.
hartem Winter ein Unterſchlaufflein flehentlichſt
aufffuchen muſſen hiemithin unſer vorhin ſo volck
und liebreiches Reuttlingen einem elenden od
wuſt- und zerſtorten Jeruſalem gleich eine
rechte Brand- und Jammer-Stadt worden
die nicht elend und trubſeelig genug beſchrieben
werden kan und mag Der ſelbſt- Anblick und
Augenſchein iſt viel erbarmlicher welcher auch
von denen allerſteinharteſten Leuthen und Ge—
muthern ohne die allerſchmertzhaffteſte ſingultus,
Aechtzen und Thranen nicht mag eingenommen
ja gebe GOTT! daß nach ſeiner allerheiligft
und gerechteſten intention, die Hertzen und See
len ſelbſten alſo mochten gewonnen werden
daß ſie die vornehmſte Brand-Schuld die
Vielfaltigkeit ihrer biß an das Gottliche Raach
Zeuer reichender unerkannter Sunden erkennen

beken



/v νÊrê οtt—ö5Ô Vlliſſethun damit alſo den auſfferſt- erzurnten GOTT
Mmiehor nalllommon Arcοαr.

—νν ÔÊνννttuuu rinesſo uhr, alten Stadt- Weſens mit mildreicher
Beyſteur eyffrigſt annehmen und dagegen auch

die Allerhochſtgeſeegnete WiederVergel
tung erlangen mogen.
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